Vorwort

Die Zoliakie. Eine der spannendsten und facettenreichsten Erkrankungen der
Inneren Medizin. Nicht umsonst wird sie von der Fachwelt aufgrund ihrer un-
terschiedlichen Auspragungen und Erscheinungsformen als »Chamadleon« be-
zeichnet. Ich lade Sie, liebe Leserin, lieber Leser, zu einer Reise durch Fakten,
aber auch Mythen rund um die Themen Zéliakie, Weizensensitivitdt und Wei-
zenallergie ein.

Frither war die Zoliakie eine gefiirchtete Erkrankung mit damals noch ho-
her Sterblichkeit. Das hat sich grundlegend gedndert, nachdem man zu Kriegs-
zeiten 1941 festgestellt hat, wie positiv sich eine getreidearme Erndhrung bei
Menschen mit Zoliakie auswirkt. Doch diese radikale Umstellung auf eine glu-
tenfreie Erndhrung ist auch heute noch fiir die Betroffenen und ihre Angehori-
gen herausfordernd.

Bei der Zo6liakie kommt es durch die Aufnahme von Gluten, enthalten als
»Klebereiweil3« in vielen Getreidesorten, zu einer immunologisch vermittel-
ten Entziindungsreaktion im Diinndarm. Das hat oft gravierende Folgen fiir die
Betroffenen und wirkt sich auf unterschiedliche Organe aus. Die strikte glu-
tenfreie Erndhrung ist nach wie vor unabdingbar, nachdem eine Zoliakie diag-
nostiziert wurde. Doch es werden zurzeit diverse potenzielle Medikamente er-
forscht, sodass es in der Zukunft méglichweise eine medikamentdse Therapie
gibt. Werfen Sie mit mir einen Blick auf die neuesten Entwicklungen.

Doch nicht nur Patient*innen mit Zéliakie erndhren sich glutenfrei. Eine
glutenarme bzw. glutenfreie Erndhrung ist in den letzten Jahren geradezu zu
einem Hype bei vielen Menschen geworden. Zeigt dies doch, wie hdufig auch
unspezifische Magen-Darm-Beschwerden mit dieser Didt behandelt werden -
meist ohne Grund und ohne klare Diagnose. Dabei ist es im Alltag auch fiir Me-
diziner*innen hdufig schwierig, zwischen der Zoliakie, der Weizensensitivitat
(Nicht-Zoéliakie-Weizensensitivitdt - kurz NZWS), Weizenallergie, Reizdarm
bzw. Dyspepsie und den »PWAWGs« (patients who avoid wheat and gluten),
die allein einem Trend folgen, zu unterscheiden.



Mit dem vorliegenden Buch mdchte ich Sie liebe Leserin, lieber Leser, an die
Hand nehmen und Sie durch diesen Begriffsdschungel fiihren. Egal, ob Sie
selbst an Zoliakie erkrankt sind, oder ob Sie eine Angehorige/ein Angehori-
ger, ein(e) Lebenspartner*in oder ein »Profi« sind, der sich um Diagnostik,
Therapie oder Beratung Erkrankter kiimmert. Mir geht es darum, Fakten
verstandlich und pragnant zu vermitteln, Tipps fiir den (Beratungs-)Alltag
zu geben und neueste wissenschaftliche Erkenntnisse darzustellen. Das
vorliegende Buch mdéchte Struktur und Klarheit iiber die Themen Zoliakie,
Gluten und Co. geben und dabei eine breite Zielgruppe von Interessierten
iber Patient*innen bis hin zu Medizinern ansprechen.

Zuletzt, und das liegt mir besonders am Herzen, méchte ich Betroffene
zu Wort kommen lassen. Wie haben sie ihre Diagnose erlebt? Wie kamen
sie damit in der ersten Zeit zurecht und wie sehr hat sie die Zéliakie im
Alltag eingeschrankt?

Somit bleibt mir nur noch, Ihnen eine spannende und informative Lek-
tiire zu wiinschen.

(b(r. QAl}AAS 6&\“



	Widmung
Für Sarah
	Die 
Haupt­darsteller: Getreide und 
unser Darm
	Die Geschichte 
des Weizens
	Die Weizenzucht begann schon vor 10.000 Jahren
	Weizen als ­Grundnahrungsmittel
	Wilde Gräser sind die 
Vorfahren des Weizens
	Warum der Weizen immer ­glutenreicher wurde
	Was ist Gluten?
	Wie das Weizenkorn 
aufgebaut ist

	Aufbau und Funktion 
des Darms
	Der Weg der Nahrung durch unseren Verdauungstrakt
	Die Verdauung beginnt im Mund
	Im Magen ist es sauer

	Wunderwerk Darm
	Im Dünndarm erfolgt die ­Nährstoffaufnahme
	Im Dickdarm wird Wasser entzogen


	Gesunde Ernährung 
und wichtige Nährstoffe 
im Überblick

	Zöliakie: 
die Erkrankung verstehen
	Was ist Zöliakie?
	Die Zöliakie hat eine lange Geschichte
	Wie häufig ist die Zöliakie?
	Warum macht Gluten krank?
	Der Aufbau der Darmwand
	Die Tight Junctions

	Wie funktioniert unser ­Immunsystem?
	Die wichtigsten Zellen 
des ­Immunsystems
	Die T-Lymphozyten spielen bei der Zöliakie eine besondere Rolle

	Wie entsteht eine Zöliakie?
	Bei Zöliakie-Patient*innen wird ­vermehrt Zonulin freigesetzt
	Die Gewebstransglutaminase 
kommt ins Spiel
	Mit den T-Lymphozyten kommen ­Entzündungsbotenstoffe dazu

	Symptome der Zöliakie
	Bei Kindern mit Zöliakie ist die ­Gedeihstörung das Leitsymptom
	Erwachsene mit Zöliakie haben 
selten die typischen Magen-Darm-­Beschwerden

	Gut vorbereitet zum Arzt
	Wie wird eine Zöliakie ­diagnostiziert?
	Beurteilung der Dünndarmschleimhaut: Marsh-Stadien
	Die Labordiagnostik 
der Zöliakie
	Genetische Untersuchung
	Zöliakie-spezifische 
Blutuntersuchung
	Anti-Gliadin-Antikörper (AGA)
	Antikörper gegen deamidiertes 
Gliadin (DGP-Antikörper)
	Endomysium-Antikörper 
(EMA-Antikörper)
	Gewebstransglutaminase-Antikörper (tTG-Antikörper)
	Weitere Blutuntersuchungen 
bei Zöliakie
	Nährstoffdefizite erkennen
	Urinuntersuchung
	Stuhl- und Heimtests

	Formen der Zöliakie
	Klassische Zöliakie
	Symptomatische Zöliakie
	Subklinische Zöliakie 
	Potenzielle Zöliakie
	Refraktäre Zöliakie

	Kontrolluntersuchungen 
bei Zöliakie

	Zöliakie-assoziierte ­Erkrankungen
	Diabetes mellitus Typ 1
	Autoimmunhepatitis
	Schilddrüsenerkrankungen
	Gelenkerkrankungen
	Hauterkrankungen
	Osteoporose
	Mikroskopische Kolitis

	Die Zöliakie ist 
»weiblich«

	Zöliakie: 
die Behandlung
	Glutenfreie Ernährung
	Was ist erlaubt und was nicht?
	Was Sie zu Hafer wissen sollten
	Welche Getreide sind erlaubt?
	Glutenfreie Getreide
	Glutenfreie Pseudogetreide

	Glutenfreie Ernährung im Alltag
	Die Küche anpassen: glutenfreie Zonen

	Was bedeutet, »kann Spuren von Gluten enthalten«?
	Glutenfreie Ernährung 
unterwegs
	Anregungen zum Einkaufen

	Glutenfrei 
kochen und backen: 
Rezeptideen
	Wie gefährlich 
ist Weizenstärke?

	Aktuelles 
aus der Forschung
	Endopeptidasen – ­glutenspaltende Enzyme
	Stabilisierung der Darmwanddurchlässigkeit
	Hemmung der Gewebstrans­­glutaminase-2
	Hemmung entzündungsfördernder Botenstoffe (Zytokine)
	Toleranz gegenüber Gluten durch Desensibilisierung
	Weitere Behandlungskonzepte
	Zusammenfassung 
und Ausblick

	Digital Health

	Zöliakie: 
gut zu wissen

	Was ist 
Zöliakie nicht?
	Weizenallergie
	Was tun bei Weizenallergie?

	Nicht-Zöliakie-
Weizensensitivität (NZWS)
	ATI-Sensitivität
	Was tun bei ATI-Sensitivität?

	Laktoseintoleranz
	Was tun bei Laktoseintoleranz?

	Fruktosemalabsorption
	Was tun bei Fruktosemalabsorption?

	Histaminintoleranz
	Was tun bei Histaminintoleranz?

	Reizdarmsyndrom

	Fragen und Antworten aus der Praxis
	Selbsthilfe
	Mit der Diagnose »Zöliakie« leben lernen
	Fruchtbarkeit, Kinderwunsch und Schwangerschaft
	Tipps rund um Finanzen



